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Württembrrgifch « Chronik
Nagold,  den 22 . August . Durch eine ruchlose

schändliche Tbat ist in verflossener Nacht die hiesige
Einwohnerschaft in Angst nnd Schrecken versezt worden.
Tuchmacher Fr . Deuble kaufte vor wenigen Wochen
ganz in der Nahe der Statt eine» Acker und gab sich
seit 8 Tagen viele Muhe , ein großes Hag , das den!
Acker umgab , umzuhauen ; er machte kleine Buschelchen!
daraus und beugte solche auf einen Hauten , um ne trock- !
nen zu lassen. Deuble ging gestern Abend nach Stuic - !
gart auf die Tuchm sse, war aber kaum einige Stunden
fort , als Feuerlärm ertönte . Anfangs hieß eS, es brenne
bei Müller Lehre, bald aberzeigte eS sich» daß der ReiS-
Haufen des Deuble von boöhafrer Hand anaezuntet wor¬
den. Derselbe ist auch ganz verbrannt . Wie eö heißt,
sollen zwei junge Leute gesehen worden ftyn , w e sie
sich eilig von der Brandstätte entfern , haben , hoffemlich
gelingt eS , dieser beiten Brandstifter habhaft zu wer
den , sie werden dann Zeit bekommen , >m Zuchchause
Über ihre teuflijche Thai nachzuoenken.

W ' lddad, >5 . August . Am Freitag dem 12 . dS.
fand in der hiesigen Kirche der feierliche Uedertrikl eineS
katholischen Ehepaares auö München sauS der Zahl der
Kurgaste ) zur protestannichen Kvn ' ession stakt. Nachdem
solche dem Herrn Ecakapfarrer vor den berufenen Zeu >^
gen und mehre,cn ander » Anwesenden ihr (Hlaubensbe-
keniirn ß abgelegt Hanen , beichteten sie und empffcngen
hierauf daS hl. Abendmahl.

Zn der Umgegend von Ludwigsburg  sind am
17 . August zahlreiche Verhaftungen vorgcnommen worden,
indem man einer Falschmünzcrdanke auf die Spur ge¬
kommen ist , deren Haupt ein Wcrlh in EgloSheun siyn
soll.

Am 13. August wurden über 700 Scheffel neuer
Dinkel auf die Hcildronner Schranne gebracht.

Blssingen,  O . A. Kirchheim , 12. August . In
lezter Woche mnßie em hiesiger Bürger eine Kuh fchlach-
ten lassen, welche nicht gebaren konnte. Da die Fleifch-
schau da« Fleisch für genießbar erklärre , so wurde sie
auSgehauen , Lunge und Leber aber verwurstet . Wahr¬
scheinlich war dieselbe bei der großen Hitze schon in l
Faulmß übergegangen , denn alsobald stellten sich bei.
Denjenigen , welche von den Wursten genossen hatten,
die gewöhnlichen Wirkungen der Vergiftung : Erbrechen,
Kopfweh, Schwindel rc. ein. ES liefen zum Tyeil ganze

^Familien , überhaupt 35 Personen , krank darnieder und
Ibei Einigen furchtet man daS Schlimmste.

Nach einer Verfügung dcS Ministeriums kes Innern
wird vermöge höchster Entschließung vom 10. d. M.
daS landwirkhschaftliche Fest ( Volksfest) in diesem Jahre
Mittwoch den 28 . Kepk. auf dem gewöhnlichen Platze
bei Cannstatt gefeiert , worüber die gedachte Verfügung
die näheren Bestimmungen enthält und zur Kennlniß
deS Publikums bringt . Hiernach werden wie gewöhnlich
Preise nebst silberner Medaille für die schönsten Pferde,
Rind viehsrucke, Schafe und Schweine verrheilk und ein
Wettrennen mit Pferden inländischer Abkunft abgehalten.

Tages Neuigkeiten.
Dasmal sind die Münchener  bessere Patrioten

gewesen als ihre Frauen und Töchter . Am Napoleons¬
tage , den der französische Gesandte mit einem Teteum

^feierte , fuhren zwei Wagen voll Franzosen in die Kirche
^und bimendrein schrillen viel Münchener Weiblein und
sMägdlein , aber kein Münchener außer dem Küster und
^dem Choristen.

Den Münchenern  ist vor ihrem eigenen Dur st bange.
Wen .« sie, wie seither , täglich ihre 2000 Eimer vertil¬
gen , ist am I . Oktober kein Tropfen altes Bier mehr
vorhanden . Vor einigen Tagen schon war gegen daS
Vorjahr ein Ausfall von 42000 Eimer vorhanden . Die
großen Brauereien , die fast alle mit Dampf betrieben
werden , haben in wenigen Jahren fast alle die kleinen
verschlungen.

j Ueber daS schwere Leiden und Sterben deS HerzogS
! Georg von Akten bürg  bringt da - Altenburger Nach-

richisblatl ergreifende Schilderung . Länger als eine
Woche rang daS Leben mir dem Tode , und der Fürst,
feine Gemahlin , die fürstliche Schwiegermutter und d,e
Diener beleien oft , daß der Erlöser komme. Nur die
Bibel und das vorgehaltene Erucifir konnten den Muth
des Sterbenden auf Augenblicke erhalten . Im Ueoer-
maß der Schmerzen ersuchte der Füist den Arzt , dem
Lcicen eu, Ende zu machen . Am 3 . August endlich kam
d,e lette Stunde . Hört lhrö , rief freudig der Kranke,
der E . loser kommt ! Zezk kommt er ! sagte er endlich
leise; — je,t schwinden die Sinne ! und wieder nach ei»,
ner Pause , indem der Blick auf den freundlichen Garien
siel: Jezk wirv das Grüne schwarz ! Endlich sagte er:
Ad.ru , adieu : Gott sitz mit Euch ! — uns auf der Her-



zogin Bitte : Bete für unöl nickte er bejahend . Der
Kopf sank zurück ; die Augen waren gebrochen.

Nach dem alten G setze, das den Diebstahl von Ge<
qenständen , die der öffenilichen Sicherheit anvertraui
sind , dovpclt streng bestraft , wurde rin Felovieb bei Ha
nau , der von einem Pfluge ,'m offenen Felde ein altes
Beil entwendet harte , zu 3 Monat Zuchthaus verurtbeilt

Leutenberg,  den 15 . August . Heute hat sich in
der Nahe folgender unglaubliche Borfall ereignet . Im
Jahre 1812 verließ ein Gc ^ uhmachergeselle aut Hof fein
Vaterland Kapern , um auf die Wanderschaft zu gehe»
ohne in der Folge der Militärpflicht zu genügen . Er
kam nach Leutenberg , verheirathete sich hier , wurde Bür
ger und Meister und ist nunmehr seil 35 Jahren Fürstl.
Schwarzburg - Rudolstadnfcher Unterthau . Heute früh
reist derselbe mit seinem Bruder , der in Hof ansaßig ist,
und ihn besucht hak , nach Rudolstadt , um in einem Pro¬
zesse, den der Bayer gegen den Schwarzburger vor dem
KreiSgericht in Rudolstadt führt , und der mit der verab¬
säumten Militärpflicht in Zusammenhang steht , einen
Termin abzuwarten . Der Weg nach Rudolstadt führt
von Leutenberg aus durch den bayeriichen Ort Kauls¬
dorf . Auf heimliche Veranstaltung seines Bruders er¬
warten den ganz sorglosen schwarzburgischen Staatsbür¬
ger hier bayerische Gerichlsdicner , nehmen den von seinem
leidlichen Bruder Verrathenen im Gasthofe zum Erstaunen
aller anwesenden Gäste gefangen und führen ihn , einen
Greis von SO Jahren , der kaum erst von ernem schweren
Krankenlager aufqestanden ist und sich now jezr sehr
leitend befindet , mehrere Stunden weit durch schwarz-
durgischeS Gebiet in das bayerische Landgerichk Ludwigs-
stadi aus keinem andern Grunde , als — weil derselbe
vor circa 40 Jahren in Bayern keine Militärdienste ge-
than hat . Mein Nachbar meinte : ES wird doch dies
nicht mrt der Aufhebung der deutschen Grundrechte ui
Zusammenhang stehen?

Den Preußen  stehen zwei patriotische Feste bevor.
Der 23 . August , der Tag der siegreichen Schiacht von
Grvßbeeren , der Berlin vor den Franzosen errettet hak,
soll auf dem Schlachtfeld ? selber gefeiert werten . Die
noch lebenden Krieger jenes Tages werken bewirthek,
beschenkt und gefeiert werden . Die Berliner sind zur
regen Theilnahme aufgefordert worden und die freiwilligen
Gaben sollen dem patriotischen Vereine „ Nakionaldank,"
der unter der Sorge des Prinzen von Preußen steht,
zuflleßen . Am 28 . Aug . wird in Kriedlowitz dem Für¬
sten Blücher von Wahlstadt ein Denkmal errichtet . Der
König wird in Person der Feier beiwohnen.

Ein Landmann , der sich vor kurzer Zeit in der
Nähe von Brunshäupte» (Brunshöven ) im Mecklen¬
burgischen eine kleine Lantstellc kaufte , meldete von da¬
her einen eigenthümlichen Fund . Auf einem der Aeckcr
befand sich ein kleiner Hügel , den er adtragen ließ ; die
Arbeiter stießen beim Graden auf eine Tonne , deren
morsche Dauben zusammenfielen und einen in Farbe
und Masse leberartigen Gegenstand dloßlegten . Die Ar¬
beiter , in der Meinung , eine vielleicht wichtige Ausgra¬
bung bewerkstelligt zu haben , ließen den Eigcnthümki

-rufen , der den Fund genau untersuchte , wobei es sich
derauSstellte , daß diese leberartige Masse Bier  war.
Ein hineingebohrtes Loch lieferte davon in genießbarem
Zustande , zähe wie Syrup , aber klar und von ausge¬
zeichnetem Geschmack . D »S Probiren desselben erregte
nach einem halben Bierglase voll den stärksten Grad
der Trunkenheit . Es ist mit Gewißheit anzunehmen,
daß nur eine bedeutende Reihe von Jahren und da-

Lecschloffenseyn in einem völlig luftdichten Raume jene
außergewöhnliche Erscheinung hervorbrachte , aber welcher
Zufall führte dieses einzelne Faß unter jenen Hügel?

Hamburg.  Bor einigen Tagen hat man hier auf
einem Speicher , wo Kaffesäckc ausge chüttet wurden , ei¬
nen überraschenden Kund gemacht . Einem der Säcke
entfiel nämlich beim Umschütlen ein in portugiesischer
Sprache ge chriebenes Dokument , das sich bei näherer
Betrachtung als ein Werthpapier von 24,000 Milreis
(1 Mürels ist etwa 15 fl. ) auswies . Wie man hört,
hat der Eigenthümer des Kaff -eS vorläufig das Papier
verwahrt , um Erkundigungen einzujiehen , wie es wohl
in den Kaffeesack gekommen und wer der rechtmäßige
Eigenthümer desselben seyn möge.

DaS deutsche Seminar in Tondern  soll eingehen
und dafür ein dänisches errichtet werden . Die deutschen
Seinüiaristen wollen in Eckernförde ihre Zellen aufschla-
gen . Auch zwei deutsche Gymnasien sind aufgehoben
worden.

ES ist wirklich gut , daß die holsteinischen Truppen
dasmal in Kopenhagen  sind . Wollten die »rutschen
Bundesgeuerale sie mustern , so müßten sie ein dänisches
Wörterbuch mir auf den Gaul nehmen . Wenn dann
die dänischen Offiziere kommandirten : T' iHioisr « ! oder
Till '«nestrs ! so brauchten die Herren Inspekteure nur
rasch nachzuschlagen , um zu wissen , daß vas RechSlsum!
LinkSum ! bedeutet.

Exekutionen kosten Geld und wer das Geld für die
Exekution kn Holstern bezahlt , fragt sich noch . Oestreich
bat dem Bundestag für den Erekutionszug in Holstern
eine Rechnung von mehr als 7 Millionen Gulren gemacht
und sagt , haltet Euch an Dänemark , daS muß bezahlen.
Dänemark aber laßt cs auf einen neuen Exekutionszug
ankommen und der Bundestag bat seiner Zeit nicht daran
gedacht , Schleswig - Holstein für die Dänen zu erobern
und für sich als Faustpfand zu bebalten , dis die Kosten
von den Dänen bezahlt wären . Dan » waren die Her-
zogthümer vielleicht heule noch deutsch.

Dem Hause Coburg  siebt ein neuer Glanz bevor.
Man hält es für ausgemacht , baß der junge Kaiser
von Oestreich eine belgische  Prinzessin Heirathen werde.

Am 1. Septbr . soll der fast fünfjährige Belage¬
rungszustand  in Wien und Prag aufgehoben wer¬
ten.

DaS neue Lied vom braven Mann . Ach es ist doch
gar zu entsetzlich , hört ein Bauer , der nach Kopenha-
gen  gekommen war,  gestern ist in diesem Hause die
Mutter und eins ihrer Kinder und heute der Vater mit
zwei Kindern in den Sarg gelegt und begraben Worden
und nun sind die zwei kleinsten nur noch da , haben tei»
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nen Menschen , der sich ihrer annimmt und müssen ins
Spital . Keinen , antwortet der Bauer , springt vom
Wagen ins Trauerhans , holt sich die zwei Kinder und
fahrt mit ihnen nach Haus . Will Mutter sie nicht beite
behalten , so wird wohl der Schwager de» einen Jungen
nehmen , der hat auch kein Herz von Etem , sagte er
beim Abfadren.

Günstiger noch als die E r n te b e r i cht e aut Deutsch¬
land lauten die aus Belgien.  Das Getreide , obgleich

bürg und der Sultan in Constantinopel haben noch bat
lezte Wort  zu sprechen. Der Kai er hat keine Eile , da
er ein Pfand in den Händen bat , desto mehr der Sultan;
denn es sind in der Besika -Bai die Tage und Stürme
gekommen , die den englischen und französischen Schiffen
weder gefallen , noch gut bekommen.

Allem Anschein nach wird sich Rußland  für diest.
mal noch mit Koncessionen begnügen . ohne die Türkei
völlig in Besitz zu nehmen . Auch so ist der russische

hie und da der Hag .l großen Schaden geihan hat,  ist >Triumph vollständig genug ; selbst England hat sich dieß-

sehr reich in Körnern , und Kartoffeln,  die kräftig und j mal vor ihm gedemülhlgk . Nimmermehr hätte man on
gesund sind , gidls im Ueberfluß , Frankreich laßt, um!  eine so ängstliche und zuvorkommende Bescheidenheit unv
wohlfeileres Brod zu gewinnen , große Aufkäufe in Egyp - ^Nachgiebigkeit Englands geglaubt . Das Land , das ge-
ten machen, vorläufig für 37 Millionen . — In Oestreich ' gen kleinere Staaten , wie gegen Griechenland , mit solcher

ist die Erndre nach amtlichen Berichten durchaus nicht ^Brutalität verfahrt , kemüihigt sich, um nur seinen Han«
ungünstig , i>̂ Preußen gibts nach amtlichen Erhebungen «del nicht zu stören und in keine Knegskosten zu gerathen,
eine gute Miktclerndte ; im Hasen von Triest sind die ^vor dem Czaren vollständig . Man mag ihm daS ins
Gctreidepreise bedeutend gefallen. Gedächtniß rufen , wenn wieder ein kleiner Staat miß-

Paris,  16 . August . Die Blätter sind voll von handelt werden soll, um der Welt einen Beweis von der
Beschreibungen deS Napoleonsfestes und besonders der l englischen Allmacht zu geben

Die ff Zeitung in Berlin hat einen heftigen Schreck
alle die russischen Noten unv Proklamationenfabelhaften Beleuchtung des Eimrachtsplatzes und der

elyseeischen Felder , welche von dem Architekten Visconti
i » einen maurischen « alon umgewantelt worden waren . > den türkische» Hanteln , die sie so warm geliebt unv

Man glaubte sich in 1001 Nacht verlegt . Ungeheure ^rückhaltlos vertheidigt hat , hat ein Jude geschrieben Der
Bolksmassen , denen an diesem feierlichen Tage alle Ver - ^Mann heißt L ubinski  und srutirte noch im Jahre 1837
grugungen der Intelligenz und des LiNmS, die sich der in Königsberg . Um nach Rußland zuruckkehren zu dür-
Reiche nur mit großen Kosten verschaffen kaini , unenl - fen , tauchte dann der polnische Jute in die Newa und
geldlich zur Verfügung gestellt waren , drängte sich in erhob sich als allrussischer Christ . Ein kluger Kopf , eine
die,en Raumen brS zum frühen . Die vornehme Welt gewandte Hand , ward er bald die rechte Hand Nessel¬
hielt >ich ferne . Die Kosten des Festes beliefen sich auf rodes , steht in deS Kaisers Vertrauen und schreibt jezt
700,000 Fr ., welche der Staat unv die Stadt zur Halfie
tragen . Auch wurden 80,000 Fr . an Almosen auSzeiheiik.

Auf dem Marsfelde  bei Paris n»ar am 14. Aug.
dem Vorabend vom NapoleonStage großer Spektakel.
Du waren 120,000 Mann Truppen und Nationalgarben
ausmarschicrt und wurden von Kaiser Napoleon gemustert.
Die Truppen aus dem Lager von Saiory waren zur

die Noten , unter die Nesselrode seinen Namen sezt, »ach
denen England und Frankreich ranzt und zu denen sein
Kaiser den Takt schlagt.

DaS Tagesgespräch in Paris ist ein Aufsatz über
Rußland . Er lautet : Rußland  bängt weder von
Kaufleuten , noch von Schreibern , noch von Börsen«
schwindlern ab . Eeine Minister , Gesandten und Gene-

Parade be,anders herbe,gerufen worden . Alles lief gut - rale haben ke.n Geld im Auslände angelegt und küm.
ab obgle.ch aus leben Lolda .en noch drei Zuschauer ge- ! mein sich mcht darum , ob ihre Festigkeit d,e Renke be.
rechnet wurden . Der Präsident des deutschen Bundes . ^rnnkerdrücki . Wenn der Arm Frankreichs erlahmt , sein

tages Pwkesch v . Osten und Bismark v. Schönhauien , i gesunder S -un erschöpft ist wie feine Tugenden und wenn
der p,euß „ ch- Bundesiagsgeiandte hatten auch vor , e.ne >unsere ganze Hoffnung ans den Diplomaten be-uht , dann
Fer,enre . ,e nach Paris zu waren . «werten  die Bol -airschen Geschlech-er nicht sterbe» ohne

Um 15 . August wurde >n de» Trnlerien in Paris «vorher eine der größten Züchtigungen des Philosoph isst en
ein lebendes Bild  aus der orientalischen Frage auf - l HochinurheS erlebt zu haben . Sie werten sehen , was

geführt : Frankreich Hand ui Hand m.t England . Kaiser je,n militärischer Papst bedeutet , der Generale zu Legaten
Napoleon stand in der Muke , ringsum gratulirend die!  Kosacken zu Missionären und seinen Stolz zum Gotte
Gesandten . Da schreitet Napoleon vor und faßt die Hand «hat.  und sie werden aus der Geschichte und aus dem
des engliichen Gesandten und lagt , das Angenehmste ist Leben mit Peitschenhieben hinoiisgegcißclt werden
mir heute, den europäischen Frieden , wenigstens betrachte ! Der Fürst M e n t sch i koff,  der durch sein ent-
rch es so , befestigt gu sehen , ohne daß es der Würde säuedcnes Auftreten vor einigen Monaten in Konstanti.
und Eigenliebe irgend einer Nattvn etwas kostet. Der!  noprl plötzlich einen Weltruf erlangt hat , ist der Urenkel
türkische Gesandte machte ein wunderliches Gesicht dazu. >jenes gleichnamigen bekannten Gsinstlinzs Peters des

Der Kaiser Rußland licht das lebende Bild in «Großen , der plötzlich >o hoch stieg, um zulezt in Sibirien
Pari » nicht ungern . Verschlungene Hände können keine l zu st- rlen . Der fltz.gr Fürst steht bereits -u seinem sieben-
Faust machen und e.ne halt die andere fest. Die orten - l zigst -n Jahre , ist von mittlerer Größe,  mit kurzqeschnit«
talische Frage  ist daher nicht aus , wie voreilige Nach- 1 .enem weißen Haar,  kleinem Kopfe , hoher Stirn und
richten auS PanS ikiegrapyttle ». Der Kaiser in Peicrs - l ungewöhnlich lebhaften L' uä - ' . fthr reich , bekanntlich



Admiral , Haupt der allrussischen Partei , heftig und vor
Allem ein s hr geistreicher, durch seinen Wch überall ge¬
fürchteter Mann , von dem man sich eine endlose Anzahl
von Anekdoten erzählt , unrer denen wir nur eine mitthei¬
len wollen . Der edle Fürst Kisselew , Minister der kai
serlichen Domänen , hatte alS solcher namentlich die Kron-
dörfer zu verwalten . Eines TageS nun theilte der Kai¬
ser lem Fürsten Mentschikoff mit : nun will Woronzow
sich von seinem Posten im Kaukasus zurückziehen, gerate
da der Krieg zu Enke geht unk nur noch einige Dörfer
zu zerstören sind. Ich weiß wahrhaftig nicht , wen ich
an seiner Stelle dahin schicken soll. — Ew . Majestät,
antwortete der Fürst , haben den reckten Mann ganz in
der Nahe . — Wer wäre das ? - Kiffelew. — Kisselew?
Allerdings . Ew . Majestät sagen, es waren im Kaukasus
nur noch einige Dörfer zu zerstören . . Wer hat bereits
mehr Dörfer zu Grunde gerichtet als Kisselew ? — Der
Kaiser lachte über den Scherz , aber der Domänenministcr
gieng natürlich nickt nach dem Kaukasus.

Aus Otickakow in Rißland wird unterm 30.
Juli berichiet , daß daseldst in der Nackt vom 11 . bis
18 . Juni ein in der Nahe der Stadl befindlicher Pul¬
verkeller auS unbekaumer Veranlassung nur etwa 1000
Pfund Pulver unrer furchtbarem Geiöse in d e Luft
geflogen ist. Ein Wachrsoldat wurde in Stucke zerrissen
und ein 90jähriger Greis auf seiner Schlafstelle du ch
einen Stein am Kopfe verwundet , in Folge kessen er
nach einigen Stunden starb . Außerdem wurden viele
Dächer auf Kirchen und Häuern beschädigt und durch
die Lufkerschütieruug eine Unzahl Scheiben zertrümmert.
Die Erplosion war so stark, daß in der 3 Stunden von
Otsckakoff entlernken Festung Kinburn im Erdgeschoß
des Koinmandanlenhaasev » plötzlich alle Fensterscheiben
zerbrachen.

Auf nach Spithead ! ruft » die Engländer . Da
liegt die neue, trefflich ausgerüstete Flotte , von der die
Engländer sagen , sie würde die Ostsee auvfegen wir
Sturmwind . Es sind prächtige , treffl ch gebaute und
ausgerüstete Schiffe , wie sie noch nicht leicht gesehen
worden sind und manöoriren auf dein kleinsten Raum.
Die Königin Viktoria mit ihrem Gaste , dem Prinzen
von Preußen , ist zur Floirenshau nach Spithead gekom¬
men — und auch die russischen Gaste sind geladen , und
wenn die Herzogin von Leuchtenberg und die tkroiipriu-
zessin Olga Admirale waren , so würden sie gewiß noch
mehr für die russische Flotte zittern . Das ist mehr,
sagen die Engländer , als wenn Kaiser Nikolaus üver
seine Garten Musterung hält . Nur erne Zeitung sagt
»»verdrossen von der Flotte : dem Herkules sollte man
nicht zumurhen , als Dallet -Tanzerin aufzurrelen.

Wir stillen in Folgendem die neuest .» chinesischen
Berichte aus Hongkong vom 23 Juni und aus Amoy
vom 19 . Mai zusammen . Aus die cn, so wie überhaupt
auö allen neueren Ml, «Heilungen auS China gewinnen
wir die Ueberzeugung , daß b-e Fortschritte der dortigen
Revolution nesenoaft sind , und daß eS um die Existenz j
Her tiriarischen Dp aasiie bald geschehen scyn wird . Merk - !
würdig ist vabe- , wie d:e,Europäer ihren Ton geändert

haben, wenn sie auf die Aufständischen zu rede» kommen.
Sei es nun , daß iore Erwlgc Respekt einflößen oder
daß lbr immer noch dubioses Christenthum dre christlichen
Europäer mit ihnen ausgesöbut ha«, genug an dem, daß
sie in keiner chinesisch. engl -schen Jeuung mehr Rebellen,

sonder « wahre Patrioten genaniil werten . Uebcrdieß ist
.es seit klar , wie die Honiie , deren Sohn der chinesische
i Kaiser immer war , daß die Nivoluiion 'eil lange vor¬
bereitet war , daß sie ihre geheunen Gesellschaften und

!Verbrüderungen hatte , und daß viele Sradie mu sammt
ftbren kaiserlichen Garnisonen nur auf den Vortrad der
Nebellenärmee warteten , um zu ihrer Fahne zu schworen.

^Am Deutlichsten zeigte sich dieses Phänomen bei dem Falle
»on Amoy. Schon am l3 . wurde der dortige englische
Konsul von den chinesischen Stadlbehörden benachrichtigt,
daß ein an 35 0 Mann starkes NebcllenkorHS im Anzuge

!sry, und baß sie Hai - Tang , eine befestigte Stadt , 12
! Meilen weiter aufwärts am Ehano Chow -Flusse in ihre
Gewalt bekommen hätten , wo sie den ersten Mandarin
! sowrt um einen Kopf kürzer gemacht hatten . Der eng¬
lische Konsul traf die nöchigen Vorbereitungen , um das
Eigenihum seiner Landsleute sicher zu stellen ; unter War¬
ten und Vorbereitungen verstrichen vrer Tage , endlich
am 13 . bei Tagesanbruch sah man einen Schwarm d>cht-

!bemannter und bewaffneter Boote gegen die Stadt an-
rucken. Unter den Einwohnern herrscht große Angst,

^alle Läden werden geschloffen; der chinesische Admiral
! kommandin seine Flotte zum Angriff , aber merkwürdiger
, Weise operiri er ss rücksichtsvoll, baß die Angreifer lau-
jde » , ohne auch nur einen Mann einzubüßen . Kaum
: waren die Ersten am Land , so änderte sich die Scene
Die ganze Siav ! warf L,e MaSke ab , die Polizei , die
Schiffsteute , die Arbeiter , kurz Alles , waS sich hätte
wehren können , wurde zu Rebellen , d. b. um mit der
Mode des Tages zu reden , wahre Patrioten . Vor ol¬
lem wurden jezt die Regierungsämier in ven Vorstudie»
ausge eert ; zwei davon steckte man ln Lcauo , um schnel¬
ler fertig zu werden . Im Zollamt wurde alles von un¬
ten zu oberst gekehrt ; Leute in g meinster Tracht,  m .t
kurzen Messern und Waffe » aller Ar ! versehe» , sorgten
MU wahrhaft merkwürdiger Rührigkeit dafür , daß auch
ja alle Papiere weggeftdleppi wurden ; dabei renahmen
sie sitz aber musterhaft gegen d.e Nachbarhäuser , und
tbaien keine n der Bewohner ciwaS zu Leide. Die Gar¬
nison , die wahrscheinlich läng » mir den Rebellen IN Ver¬
bindung gestanden Hai e , ihai auf gut chinesisch ihre S chul-
tlgkei », d. h. sie unterhielt bis am Mittag ein hölli ches
Kanonen - unv MuSkcteufeuer oone Jemanden wehe zu
thun , und ging dann mit den Rebellen zu Tische. AlleS
löste sich in Geinüihluhke .t auf . Von den vier Sladi-
ihoren wur e Eines wohlwollend von den Siegern offen
gelassen, um den Mandarinen die entwischen well en —
und sie lharen es ohne Ausnahme -- cm Schlupfloch zu
vergönnen ; die Eiiworncr zogen den Siegern mit ihren
Humen Fähnchen entgegen ; die Fenster wurden geschmückt;
man wünschte sich Gluck , das Joch der allen Dynastie
abgeschüticlt zu haben ; kurz, es sah ganz rebellisch euro¬
päisch aus.
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